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KURZ NOTIERT

Brauhausfestival
der Musikschule
Oberviechtach/Eslarn. Die An-
ton-Bruckner-Musikschule lädt
die Bevölkerung zum 1. Brau-
hausfestival am Samstag, 14. Juli,
ab 14 Uhr ins Kommunbrauhaus
in Eslarn ein. Musikschüler, Tanz-
gruppe und Lehrerband zeigen
ihr Können. Am Abend unterhal-
ten „Hammond & SO“. Es gibt
Kommunbier und Spezialitäten
aus dem Holzbackofen sowie am
Nachmittag Kaffee und Kuchen.

Anmeldungen zum
Mesnertreffen
Teunz. Zum ersten Mesnertreffen
im Regionalverband Cham, zu-
dem auch Mesner welche noch
nicht Mitglieder im Verband sind
und Interesse an einer Mitglied-
schaft haben willkommen sind,
wird am Montag, 16. Juli, nach
Teunz eingeladen. Beginn ist um
14 Uhr mit einem Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Lambert in
Teunz, anschließend kurze Kir-
chenführung durch den Regio-
nalvorsitzenden Josef Pflug. Im
Pfarrheim gibt es anschließend
Kaffee und Kuchen und der geist-
liche Beirat, Regionaldekan Pfar-
rer Holger Kruschina, wird einen
Vortrag halten. Zum Abschluss
gemütliches Beisammensein mit
Erfahrungsaustausch. Wenn
möglich Fahrgemeinschaften bil-
den. Wer Mitfahrmöglichkeit be-
nötigt, kann sich bei Gabi Mayer,
Telefon 09975/8928, melden. An-
meldung nur noch heute bei Josef
Pflug, Telefon 09671/2407 oder E-
Mail: josef.pflug@t-online.de .

Fahrradtour auf
dem Bocklradweg
Oberviechtach. Der Wintersport-
verein veranstaltet am Sonntag,
22. Juli, eine Fahrradtour auf dem
Bocklradweg. Treffpunkt und Ver-
laden der Räder ist um 9 Uhr bei
der Mehrzweckhalle. Die Strecke
führt von Eslarn auf der ehemali-
gen Bahntrasse nach Waidhaus,
weiter über Pleystein, hier ist eine
Mittagspause geplant, nach Vo-
henstrauß. Dann geht es auf
asphaltiertemWeg über Floß zum
Ziel Neustadt an der Waldnaab.
Die Strecke ist circa 55 Kilometer
lang und leicht zu fahren. Rück-
transport (Neustadt-Eslarn) mit
dem Shuttle-Bus. Auskünfte und
Anmeldung unter 09677/222.

Jakobi-Fest
mit Blasmusik
Teunz-Fuchsberg. (ptr) Zum Ja-
kobi-Fest lädt die Feuerwehr
Fuchsberg auch heuer wieder die
Bevölkerung der Region ein. Ter-
min: Sonntag, 22. Juli. Beginn ist
um 7.30 Uhr mit einem Stand-
konzert der Blaskapelle Teunz auf
dem Dorfplatz sowie der Aufstel-
lung zum Kirchenzug. Der Got-
tesdienst in der Jakobi-Kirche be-
ginnt um 9 Uhr. Anschließend
findet im Feststodl ein Weiß-
wurst-Frühschoppen mit musi-
kalischer Umrahmung durch die
Blaskapelle statt. Zum Mittages-
sen gibt es Schnitzel mit Kartof-
felsalat (7 Euro) und Lendchen
mit Spätzle (9,50 Euro). Essens-
bestellung bis 19. Juli erforderlich
bei Michael Baumer unter 09671/
3009670. Am Nachmittag spielen
die „Biersejder“ zu Kaffee und
Kuchen sowie Gegrilltem auf.

TERMINKALENDER

Oberviechtach

Katholische Gottesdienste. Kirche St.
Johannes der Täufer: Heute 17 Uhr
Rosenkranz und Beichte, 17.30 Uhr
Messe. – Sonntag, 9 Uhr Messe, 10.30
Uhr Familienmesse, 19 Uhr gestaltete
Anbetung. Kirche St. Bartholomäus
Wildeppenried: Heute 18.30 Uhr Ro-
senkranz und Beichte, 19 Uhr Famili-
enmesse. Kirche St. Vitus, Pullenried:
Sonntag, 8 Uhr Messe.

Evangelische Gottesdienste. Auferste-
hungskirche: Sonntag, 9.45 Uhr Got-
tesdienst.

Grüngutannahmestelle bei Pirkhof.
Heute, 14 bis 16 Uhr, geöffnet. Ge-
trennte Anlieferung in Strauchgut und

Rasenschnitt; Gebührenmarken sind
im Rathaus, Zimmer 03, erhältlich.

Recyclinghof. 8.30 bis 11.30 Uhr.

Freibad. Heute und am Sonntag von
10 bis 20 Uhr, Schlechtwetterregelung
16 bis 20 Uhr.

Volleyball. Heute, 13.30 Uhr, Kinder-
training (9 bis 11 Jahre) in der Mehr-
zweckhalle. Anfänger willkommen.

Fischerfest. Heute ab 13 Uhr Aufbau
am Marktweiher und am Sonntag ab 7
Uhr. Montag ab 8 Uhr Abbau. Wäh-
rend dieser Zeiten ist das Angeln an
den Vereinsgewässern nicht erlaubt.

Kleintiermarkt mit Frühschoppen ent-
fällt am Sonntag.

Volkstänzer. Sonntag, 14 Uhr, volks-
musikalische Sitzweil im Tannenhof in
Altenschneeberg.

Feuerwehr Pullenried. Sonntag, 10
Uhr oder 14 Uhr, Treffen am Dorffest
in Pirkhof im T-Shirt.

Expositur Wildeppenried. Heute, 19
Uhr, Familiengottesdienst. Alle Kinder,
die sich beteiligen wollen, sind heute
zur Probe um 9.30 Uhr, eingeladen.

Feuerwehr Wildeppenried. Sonntag
Fahrt zum Dorffest nach Pirkhof. Treff-
punkt 10 Uhr beim Feuerwehrhaus.
Bei schönem Wetter wird mit dem
Fahrrad gefahren.

Sportabzeichen. Montag, 18.50 Uhr
Treffen am Parkplatz vor der Kaserne.

Das Nordic Walking und 20 Kilometer
Radfahren wird am Hochspeicher bei
Großenschwand absolviert (entfällt bei
schlechtem Wetter).

GOV Pullenried. Sonntag, 14 Uhr,
Treffen am Dorffest Pirkhof im Vereins-
Shirt.

Das Kino zeigt täglich 20 Uhr „The
First Purge“ (ab 18 Jahre). „Ocean’s 8“
Samstag und Sonntag 20 Uhr. „Papst
Franziskus“ Samstag und Sonntag
18.15 Uhr. „Jurassic World: Das gefal-
lene Königreich“ in 2-D Samstag und
Sonntag 17 Uhr (erm.). Montag spiel-
frei. Ab Dienstag 16.30 Uhr (erm.) in
2-D und 18.15 Uhr in 3-D „Hotel
Transsilvanien 3“. Ab Mittwoch 20 Uhr
Vorpremiere „Mamma Mia 2“.

Zur Firmung im
Pfarramt melden
Teunz/Niedermurach. In der
Pfarreiengemeinschaft Teunz-
Niedermurach-Pertolzhofen wird
2019 wieder die Firmung gespen-
det. Wer die Firmung empfangen
möchte, soll sich bis spätestens
23. Juli, im Pfarrbüro Teunz mel-
den. Im Pfarrbrief ist ein Ab-
schnitt für die Firm-Anmeldung
zu finden. Es sind all jene Jugend-
lichen betroffen, die momentan
die 4. und 5. Klassen besuchen.

Imker bei den „Frechen Früchtchen“
Michael Völkl führt den Nachwuchs des Gartenbauvereins Pullenried in die faszinierende Welt der Bienen ein

Oberviechtach-Pullenried. (frd) Das
war wieder mal im wahrsten Sinne
des Wortes ein „ganz natürlicher Tag“
für die „Frechen Früchtchen“ vom
Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein (GOV) Pullenried: Zum
Pullenrieder Gartlernachwuchs kam
mit Michael Völkl ein ganz erfahre-
ner Imker, der sie in die „Welt der
Bienen“ einführte und ihnen deren
Nutzen für den gesamten Naturhaus-
halt erklärte.

Die Kinder erfuhren dabei einiges
über die Grundlagen der Bienenhal-
tung, den Aufbau eines Bienensto-
ckes und die drei unterschiedlichen
Bienenwesen in einem Bienenstock,
denen unterschiedlichen Aufgaben
zugeordnet sind.

Michael Völkl erläuterte den Kin-
dern auch den Unterschied zwischen
Biene, Hummel, Wespe und Hornis-
se, wobei es grundsätzlich vermieden
werden sollte, von einem dieser klei-
nen Tierchen gestochen zu werden.

Deshalb durften die Mädchen und
Buben auch gleich die Schutzbeklei-
dung eines Imkers, die dieser bei sei-
ner Arbeit mit den Bienen trägt,
selbst anprobieren.

Erstaunt waren die Kinder darüber,
welch vielfältige Verwendungsmög-
lichkeiten es für das Produkt der Bie-
nen gibt; dabei durften sie auch eine
kleine Probe des süßen Honigs direkt
von der Wabe weg mit dem Löffel
entnehmen. Die „Frechen Frücht-
chen“ übten sich gleich als Jungim-
ker mit Schleier und Jacke, erfuhren,
wie eine Bienenkönigin markiert
wird und lernten die Imkerwerkzeu-
ge und deren Gebrauch kennen.

Zum Abschluss gab es dann gleich
eine kleine Brotzeit mit leckeren Ho-
nigbroten, sodass aus den „frechen“,
an diesem Tag dank Imker Michael
Völkl, „ganz süße Früchtchen“ wur-
den.

Mit Michael Völkl (hinten links) hatte die GOV-Vorsitzende Annegret Don-
hauser (hinten Zweite von links) einen erfahrenen Imker eingeladen, der
den „Frechen Früchtchen“ des Gartenbauvereins Pullenried alles Wissens-
werte rund um die Bienen erläuterte. Bild: frd

Suchen und Finden der Heimat
Es ist die Geschichte eines
Mannes, der 1856 in
Maxhütte-Haidhof geboren
wurde. Sein schicksal-
geprägtes Leben macht die
Zuhörer bei der Auto-
renlesung der Kunstfreunde
betroffen.

Oberviechtach. (lg) „Die Dinge der
Vergangenheit dem Vergessen zu ent-
reißen“, ist das Ziel von Gerda Stau-
ner, die demnächst ihren dritten Ro-
man auf den Markt bringt. Aus ihrem
Werk Nummer 2 mit dem Titel „Sau-
forst“ las sie im voll besetzten Kultur-
zentrum der Marktsmühle auf Einla-
dung der Freunde der Kunst. Der Na-
me „Sauforst“ ist keine Erfindung der
Autorin, sondern bezeichnet das Ge-
biet um Maxhütte-Haidhof, wo Mitte
des 19. Jahrhunderts mit dem Bau
des Hüttenwerks, benannt nach Kö-
nig Max II. von Bayern, auch die
Handlung des Romans anfängt.

Im Sauforst werden Schienen für
den Eisenbahnbau in Bayern herge-
stellt und das lockt Wanderarbeiter in

die Oberpfalz. Die Romanfigur Gia-
como Verducci ist einer von ihnen
und er lässt die schwangere Maria
zwischen den Fabrikhallen zurück,
um nach Amerika auszuwandern.
Zwanzig Jahre später macht sich sein
Sohn Anton nach dem Tod der Mut-
ter ebenfalls auf die Reise, um seinen
Vater zu finden. Das Leben von An-
ton Beerbauer mit seinen drei Ehen
und sieben Kindern steht im Mittel-
punkt des Romans, der auch den
Stammbaum dieses rastlosen Man-
nes vorstellt.

Frieden gefunden
Scheitern und Wiederaufstehen prä-
gen sein Leben. Der Romanuntertitel
„Vom Suchen und Finden der Hei-
mat“ bringt diese Haltung auf den
Punkt. Frieden findet er in der har-
monischen dritten Ehe mit 50 Jahren,
als er auch seine berufliche Selbst-
verwirklichung erreicht hat. Die
„Radlflickerei“ hat es ihm angetan in
einer Zeit, als sich zu Beginn des 20.
Jahrhunderts das Fahrrad als boo-
mendes Fortbewegungsmittel etab-
liert.

Davon las die Autorin nicht, aber
sie bezog Episoden aus den verschie-
denen Handlungsebenen des Ro-
mans in ihre Vorstellung ein. Das
Werk beginnt mit der Ich-Erzählerin
in der Gegenwart. Die junge Frau ist
die Urenkelin des Romanhelden und
erinnert sich an ihre Kindheit, als sie
jeden Freitag einer „wunderlichen al-
ten Großtante“ duftende hellbraune
Rohrnudeln in ein geheimnisvolles
„Hexenhäusl“ am Ortsrand bringen
muss. Die alte Großtante steht für ein
Tabu in der Familiengeschichte. Die
erste Episode der Lesung bleibt für
sich stehen, als das Geschehen in die
unbeschwerte Kindheit der Hauptfi-
gur Anton Beerbauer wechselt. Seine
ledige Mutter hatte eine Anstellung
in der Direktorenvilla der Maxhütte
bekommen, wo der Junge ein unbe-
schwertes Auskommen hat.

In allen vorgelesenen Episoden spürt
der Zuhörer die detailorientierte Re-
cherche der Autorin. Wenn sie liest,

ist es mucksmäuschenstill im Saal.
Die Zuhörer leiden mit dem jugendli-
chen Anton, der sein Geld verspielt
und sich in die Regensburger Brau-
erstochter Anna Feingruber verliebt,
seine erste Ehefrau, die mit 27 Jahren
im Kindbett stirbt. Als Hirschenwirt
in Parsberg ist er nicht gerade erfolg-
reich, weil er selbst sein bester Kunde
ist. Die Verzweiflung, aber auch der
Lebenswille Antons finden während
der Lesung immer wieder eine stim-
mungsvolle musikalische Unterma-
lung.

Manfred Mederer am Akkordeon
und der Ehemann der Autorin, Adi
Spangler, an der Gitarre kommentie-
ren mit ihren Beiträgen die vorgetra-

genen Episoden. „Alles ist zu macha,
wennst de traust“ bezieht sich auf
Antons Streben nach Höherem. Hu-
bert von Goiserns „Hearst as ned, wia
die Zeit vergeht“ ist ein musikali-
scher Höhepunkt des Abends.

Literatur und Musik
Die Vorsitzende der Freunde der
Kunst, Monika Krauß, lobt in ihren
Dankesworten am Schluss das „kon-
geniale Zusammenwirken“ von Lite-
ratur und Musik. Konzentration, Stil-
le, Betroffenheit um das Schicksal
der Hauptfigur Anton Beerbauer
prägt die Stimmung beim Publikum.
Gerda Stauner darf zum Ende noch
viele Bücher signieren.

„Vieles im Roman ist
authentisch, auch
wenn es unter an-
derem Namen er-
scheint!“, sagt Gerda
Stauner. Bild: lg

Adi Spangler (Gitarre) und Manfred
Mederer (Akkordeon) untermalten
die Episoden mit stimmungsvollen
Mundartliedern. Bild: lg


